
 

Institut für  
Erziehungswissenschaft 

 

Universität Zürich   |   Lehrstuhl für Berufs- und Weiterbildung | Leitfaden Konzept Masterarbeit 
 
 

Universität Zürich 
Institut für Erziehungswissenschaft 
Lehrstuhl für Berufs- und Weiterbildung 

1   |   1 

August 2025 

Leitfaden zum Erarbeiten eines Konzepts für Master-
arbeiten am Lehrstuhl für Berufs- und Weiterbildung  
 
Das Konzept für Ihre Masterarbeit soll Ihrer zukünftigen Betreuungsperson ermöglichen, Ihr Vorhaben rasch zu 
erfassen. Es ist die Entscheidungsgrundlage für die Annahme der Arbeit und dient Ihnen nach der Genehmigung 
als «Fahrplan» für das Verfassen der Arbeit.1  
Ihr Konzept umfasst ca. 6 Seiten. Titelblatt, besonderes Layout oder Selbstständigkeitserklärung werden zu die-
sem Zeitpunkt noch nicht benötigt. Bitte bauen Sie das Konzept folgendermassen auf:  

 
1 Alle formellen Angaben zum Vorgehen bei Masterarbeiten, die Bestimmungen zur Nutzung von Künstlicher Intelligenz und Literaturhinweise zum Verfassen 

einer Arbeit finden sie auf dem Merkblatt «Hinweise und Richtlinien zu schriftliche Arbeiten am Lehrstuhl für BWB».  

(a) Inhaltlicher Teil: Beschreibung des geplanten Vorhabens entlang folgender Leitfragen (ca. 1500 Wörter) 
 

o Zu welchem Thema wollen Sie ihre Masterarbeit schreiben?  
o Warum ist das Thema, für das Sie sich interessieren, auch allgemein relevant? 
o Welche Problemstellung gibt es in Ihrem Thema, auf die Sie mit der Arbeit reagieren? 
o Was ist Ihnen aus der Forschung zu diesem Thema bereits bekannt? 

 Was sind in Bezug auf Ihr Thema die wesentlichen Erkenntnisse daraus? 
 Wie verorten Sie darin ihre eigenes Erkenntnisinteresse? 

o Welche konkrete Fragestellung leiten Sie für Ihre Arbeit aus Problemstellung, Forschungsstand) ab? Die 
Fragestellung ist vorläufig und kann sich noch ändern. Eine Fragestellung kann gegebenenfalls in Unter-
fragen differenziert werden. 

o Auf welchen theoretischen Zugang nehmen Sie bei Ihrer Arbeit Bezug und wie passt dieser zu Ihrer Fra-
gestellung? 

o Bei empirischen Arbeiten: Wie planen Sie den empirischen Teil ausgehend von ihrer Fragestellung(en)?  
 Wie kommen Sie zu Daten, die die Beantwortung Ihrer Fragestellung ermöglichen?  
 Skizzieren Sie Ihre Überlegungen für den Feldzugang, das Sampling, die Datenerhebung und -

auswertung. 
 
(b) Literaturteil: Kommentierte Aufstellung der bisher gelesenen Literatur 
 

o Dokumentieren Sie die Literatur, die Sie für die Erarbeitung des Konzepts bereits angeschaut haben. Notie-
ren Sie jeweils kurz stichwortartig Ihre (vorläufigen) Erkenntnisse daraus, sowie Ihr Vorgehen bei der Lite-
raturrecherche – das erleichtert die Einschätzung und Unterstützung des Vorgehens zur Ergänzung.  

o Skizzieren Sie, zu welchen Themen Sie noch weitere Literatur recherchieren werden, und benennen Sie 
allenfalls konkrete Publikationen, die Sie noch einbeziehen werden. 

(c) weitere wichtige Angaben 
 

o Name, Studienfächer und Matrikelnummer, Datum 
o Arbeitstitel 
o Grobe vorläufige Gliederung der Arbeit (noch kein Inhaltsverzeichnis!) 
o Zeitplan mit den vorgesehenen Arbeitsschritten und der dafür eingeplanten Zeit. Orientieren Sie sich dabei 

am Umfang des Moduls und beziehen Sie andere zeitlichen Beanspruchungen realistisch ein.  
o Offene Fragen und Themen zur Besprechung 

 
 

https://www.ife.uzh.ch/dam/jcr:23f84d5b-3253-4c9c-8d1b-3c557d6f5b49/BWB_Merkblatt_Schriftliche%20Arbeiten_240422.pdf

